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Auch heuer konnten wir wieder 
mit den WiWö den Fasching gemein-
sam im Pfarrheim Heiliger Geist fei-
ern.	Es	gab	wieder	eine	große	Menge	
an sehr kreativen und ausgefalle-
nen	 Kostümen	 zu	 bewundern:	 Un-
ter	 anderem	 gab	 es	 einen	 Eisbären,	
Paradiesvogel,	Ninja	 und	Darth	Va-
der	 und	 Joker,	 aber	 auch	Cowboys,	
Katzen	 und	 Indianerinnen	 waren	
zu bewundern. Nachdem wir einige 
Spiele	gespielt	hatten,	um	den	schier	
unstillbaren Bewegungsdrang der 
WiWö	zu	stillen,	ging	es	an	die	Wahl	
für	das	beste	Kostüm:	der	Joker	war	
der glückliche Gewinner. Dann ging 
es	noch	an	die	traditionelle	Krapfen-
jause und schlussendlich wurde noch 
zum Vogerltanz getanzt.

Faschingsheimstunde der WiWö
Katrin Burgstaller

keine Werbung in der Online-Ausgabe
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Jedes Jahr erfreuen sich alle Gusp 
an der Spielenacht. Dieses Jahr stan-
den viele Filme zur Verfügung. Jeder 
riss sich darum das sein Film ange-
schaut werden sollte. Doch am Ende 
machten	 „Kaufhaus	Cop“	 und	 „Die	

Simpsons der Film“ das knappe Ren-
nen	und	wurden	angesehen,	was	uns	
den Abend versüßte. 

Nach dem die „Popcorn-Orgie“ zu 
Ende war wurde es Zeit zum Schla-
fen,	doch	wer	will	das	schon?	Nach	

langem	 Liegen	 und	 Reden,	 wurde	
aber jeder schwach. Und so kam es 
das	 wir	 spät,	 (genaue	 Uhrzeit	 wird	
nicht	genannt)	aber	doch	noch,	(oder	
auch	nicht)	unsere	Mütze	Schlaf	be-
kamen.

GuSp Spiele- und Videonacht
GuSp Trupp II

Mittlerweile	 traditionell	 findet	 zu	
Beginn des neuen Jahres der GuSp-
Ausflug	 ins	 Aquapulco	 nach	 Bad	
Schallerbach statt. Am 6.1. war es 
wieder soweit und in den frühen 
Morgenstunden	 (09:00	 Uhr,	 aller-
dings	am	Feiertag!)	trafen	wir	uns	am	
Hauptbahnhof,	um	nach	Bad	Schall-
erbach	 zu	 fahren,	 die	 neu	 errichtete	
Piratenwelt zu entern und Captain 
Splash einen Besuch abzustatten.

Unsere Piratenbande war voller 

Motivation	 und	 kaum	 zu	 bremsen:	
Es	 wurde	 gerutscht,	 im	 Wellenbe-
cken	geschwommen,	die	frische	Luft	
im	 Außenpool	 genossen,	 die	 neue	
Piratenbucht	 erforscht,	 vom	 Aben-
teuerpfad aus die ganze Piratenwert 
ausgekundschaftet und natürlich darf 
auch	das	klassische	Hallenbad-Menü	
(Berner	mit	Pommes)	bei	dem	einen	
oder anderen nicht fehlen.

Wie im Flug vergingen die 4 Stun-
den	im	Aquapulco	und	die	Heimrei-

se stand am Programm. Die ÖBB 
brachte	 uns	 pünktlich,	 zuverlässig	
und vollzählig nach Hause und wir 
konnten uns am Nachmittag noch ein 
wenig von den Anstrengungen erho-
len - zumindest die Leiter.
Die	 neuen	Attraktionen	 im	Aqua-

pulco wurden als gut befunden - eine 
echt	tolle	Sache,	die	dort	entstanden	
ist - und für nächstes Jahr ist der Ter-
min am 6.1.2013 bereits vorgemerkt.

Ausflug in die Piratenwelt
Martin Heger

In unserer letzten Heimstunde 
schrieb Alex „Geocaching“ auf ein 
Plakat.	 Er	 erklärte	 uns,	 dass	 man	
dazu	 ein	GPS-Gerät	 braucht,	 in	 das	
man	Koordinatien	eingibt.	Das	Gerät	
sucht sich die drei nächsten Satelli-
ten,	mit	 denen	 es	 sich	 den	 genauen	
Standpunkt errechnet. Es gibt auch 
Längen-	 und	 Breitengrade,	 wobei	
Breitengrade immer nördlich und 
südlich sind und Längengrade öst-
lich und westlich.

Alex	gab	uns	Koordinaten	ein	und	
wir machten uns auf den Weg. Wir 
gingen	 auf	 dem	 Pfadfindergrund-
stück	 nach	 oben,	 aber	 dort	 wurden	
wir nicht fündig. Wir kehrten zurück 
ins Heim und Alex gab uns einen 
Tipp: „Ihr müsst den Zaun umge-
hen“. Wir machten uns auf den Weg 
zum Gründberg. Dort bogen wir auf 
einen matschigen Seitenweg ein. Da 
manche keine wasserfesten Schuhe 
anhatten bekamen sie nasse Socken. 

Weil	es	schon	dunkel	war,	sahen	wir	
den Schatz nicht gleich und mussten 
eine Weile suchen. Doch letztend-
lich fanden wir eine hölzerne Truhe. 
Stolz überbrachten wir die Truhe den 
Leitern. Als die Leiter die Truhe öff-
neten,	 befanden	 sich	 darin	 leckere	
Süßigkeiten. Sie war randvoll gefüllt 
damit. Jeder durfte sich eine Hand-
voll nehmen und den Rest hoben wir 
uns für die nächsten Heimstunden 
auf.

Geocaching
GuSp Trupp I
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Am 10.02.2012 um ca. 16:00 be-
gann das heurige Winterlager der 
GuSp.	 Motiviert	 und	 NOCH	 nicht	
erfroren machen sich die GuSp mit 
ihren mutigen Leitern auf die Reise 
in	das	kalte	Mühlviertel	um	den	ge-
heimnisumwobenem	Yeti	 zu	 finden	
nachdem sie eine Botschaft des Ye-
tiforschers Dr.Dr.Carstens erhalten 
haben. 

Nach einer langen Busfahrt ins Un-
gewisse kommen die tapferen Yetisu-
cher in der zur Verfügung gestellten 
Unterkunft  an. Die Schlafsäcke wur-
den	ausgepackt	und	die	erste	Mahl-
zeit zur Stärkung eingenommen. Am 
ersten Abend stand ein Hüttenabend 
auf dem Plan.

Ich sehe ein Licht und höre Lieder. 
Hungrig folge ich dem Lichtstrahl. 
Zu meinem Glück stand die Tür offen 
und zwischen mir und meiner Beu-
te lag nur noch eine Treppe. Has-
tig stürme ich hinauf entgegen den 
Klängen von „Country Roads“ und 
als ich an die nächste Türe komme, 
verstummt der Gesang und 22 schrei-
ende Menschen laufen auf mich zu. 
Fluchtartig renne ich die Stiege hi-
nunter und verstecke mich im Wald.

Um gemütlich den ersten Lagertag 
ausklingen	zu	lassen,	beschließen	wir	
im	Kreise	des	Hüttenabends	Sketche	
vorzuspielen und zu singen. Doch 
als wir nichtsahnend damit beschäf-
tigt sind taucht plötzlich an der Tür 
ein haariges Gesicht auf und Panik 
macht sich breit. Schnell in Schuhe 
und Jacke geschlüpft folgen wir den 
Fußspuren,	die	im	Schnee	mehr	oder	
weniger sichtbar sind. 

Im Dunklen wird ein USB-Stick 

gesichtet. Zurück im Inneren der 
Hütte stellt sich der USB-Stick als 
Datenträger einer wichtigen Bot-
schaft heraus und die Stimme des 
Dr.Dr.Carsten erklingt.
Wir	 erfahren,	 dass	 sich	 dieser	 ab	

nun alleine auf die Suche nach dem 
Schatz machen werde und wir auf 
uns	 allein	 gestellt	 sind.	 Um	 Kräfte	
für den nächsten Tag zu sammeln 
legen wir uns in unsere Schlafsäcke.

Um 7:30 weckt uns der Duft der 
Ham&Eggs	 (Danke	 ans	 Küchen-
team) und das Frühstück ist eröffnet. 
Kurz	darauf	beginnt	auch	schon	das	
Vormittagsprogramm,	ein	Bootcamp	
zur Verteidigung ist geplant. Fallen 
werden	 gebaut,	 Unterschlüpfe	 er-
richtet,	Erste	Hilfe	gegen	Yeti-Bisse	
erlernt,	 Spurenlesen	 und	 Zielschie-
ßen geübt. 

Tapfer schlugen wir uns frierend 
bei -15°C durch die Stationen des 
Bootcamps. Gut vorbereitet auf wei-
tere „Besuche“ des Yetis wärmen wir 
uns	bei	 einem	 leckeren	Mittagessen	
auf.

Schon wieder dieser Geruch nach 
Menschenfleich... Hier in der Nähe 
muss es Beute geben. Ich sehe aber 
nur Unterschlüpfe aus Ästen und 
keine Menschen. Hm..was ist das...
Seil, Holz...? Aaaaah, eine Falle, 
mein Fell!! Etwas verletzt suche ich 
weiter. Ein Haus..und das..., eine 
Yeti-Frau..? Noch eine Falle? Oh 
nein, schon wieder so viele Kinder 
auf einem Haufen. Fluchtgedanken 
steigen auf und ich bringe mich in 
Sicherheit.
Nach	der	Esspause	bemerken	wir,	

dass der Yeti auf unserer Spur ist und 

Gegenstände auf der Suche nach uns 
verloren hat. Auch sind wir inzwi-
schen auf der Suche nach Existenz-
beweisen. Wir versuchen ein Foto 
von dem Yeti zu schießen. 

Kinder, sie kommen auf mich zu. 
Und sie haben eine Kamera. Diese 
Blitze! Ich versuche in den Wald zu 
flüchten, doch die Blitze irritieren 
mich. Schlussendlich schaffe ich es 
der Kamera zu entkommen.

Auch lernen wir verschiedene Ge-
räusche	 des	 	 Yetis	 kennen,	 halten	
Yeti-Spuren in Ton fest und basteln 
Yeti-Kostüme	zum	Anlocken	des	Ye-
tis.	Dieser	Lagertag	endet	mit	Essen,	
Hüttenabend	 und	 erledigt	 MHD	 zu	
machen. 

Heute habe ich sie verschont, aber 
morgen erwische ich sie!

Der Sonntag beginnt wie auch der 
Samstag mit einem leckeren Früh-
stück. Am Vormittag machen wir uns 
auf die Suche nach dem Schatz des 
Yetis.	Mit	Hilfe	von	Morsebotschaf-
ten,	Karte&Kompass	und	Spuren	im	
Schnee des Dr.Dr.Carstens können 
wir	den	Schatz	finden	:-)	

Neeeein, jetzt haben sie meinen 
Schatz auch noch!

Glücklich und zufrieden mit dem 
Schatz treten wir die Heimreise an.

Auf den Fersen des Yeti - das GuSp WiLa 2012
Jessica Reichl und Yeti

GuSp
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Am 2. Dezember ging es mit dem 
Auto auf zur Hütte. Als sich die ei-
nigermaßen ereignislose Fahrt dem 
Ende zuneigte nahm jedoch Verwir-
rung die Überhand. Wir fanden uns 
in einem Wald wieder durch den 
zwar mehrere Wege/Straßen führten 
jedoch konnten wir unser Ziel nicht 
finden.	Gute	Pfadfinder	wie	wir	sind	
hatten wir jedoch mehrere Smart-
phones	 bereit,	 die	 uns	 nach	 einiger	
Zeit den richtigen Weg wiesen.

Das nächste Problem mit dem wir 
konfrontiert	 waren	 war	 die	 Kälte.	
Die ersten Ankömmlinge öffneten 
die	Fenster	(draußen	war	es	wärmer	
als drinnen) und begannen in voller 
Wintermontur	 die	 Hütte	 zu	 heizen,	
was zumindest im Aufenthaltsraum 
gelang. Die Schlafräume wurden 
hauptsächlich durch die Glühbirnen 
beheizt	 (Diese	hatten	 jedoch	keinen	
optimalen	Wirkungsgrad,	ca.	5%	der	
Energie gingen in Form von Licht 
verloren).

Nachdem nun schließlich die gan-
ze Truppe eingetroffen war und die 
Temperatur aushaltbar geworden war 
(Wenn	 auch	 nur	mit	 unseren	 treuen	
RaRo-Pullovern) starteten wir mit 
unserem lange geplanten Programm: 
den Brettspielen :D.

Zum Aufwärmen spielten wir eini-

ge	kürzere	Spiele,	jedoch	zeigte	sich	
relativ	bald	das	Verlangen	nach	Mo-
nopoly. Wie es bei diesem Spiel so 
ist artete die Rund zeitlich ziemlich 
aus. So kam es schon nach kurzer 
Zeit	(um	ca.	2	in	der	Früh,	also	nach	
ca. 4 Spielstunden) zu diversen Aus-
setzern	 einiger	 Mitspieler	 die	 dann	
auf eher ungeschickte Übernahme-
angebote eingingen.

Als die Runde schlussendlich um 
4	 Uhr	 mangels	 Motivation	 (sprich:	
Wachheit) beendet wurde fanden 
wir im Hauptschlafraum ein Bett mit 
ENORMER	 Instabilität.	 Aus	 Angst	
vor tödlichen Unfällen beschlossen 
wir es frei zu halten.
Am	nächsten	Tag	fiel	 das	Aufste-

hen erwartungsgemäß schwer. Den-
noch schlugen wir uns tapfer und 
konnten mit schon halboffenen Au-
gen	die	Neuankömmlinge	Mike	und	
Benji	um	Mittag	herum	begrüßen.

Wie am ersten Tag verbrachten 
wir unsere Zeit entweder mit Spie-
len	oder	Kochen.	Letzteres	fiel	eher	
massiv aus nachdem die Dimensio-
nen	 etwas	 überschätzt	 wurden	 (3kg	
Nudeln und 2kg Faschiertes für ca. 
10 Personen). Nach dem Essen wur-
de	 ein	 Ausflug	 Richtung	 Rohrbach	
zwecks Ortserkundung und Aufsto-
ckung der Nahrungsmittelvorräte 

unternommen. Gegen Abend machte 
sich	Wahnsinn	 breit,	 jemand	 schlug	
doch ernsthaft eine zweite Runde 
Monopoly	vor.
Einige	 Personen,	 die	 eine	 erneute	

Runde verweigerten oder frühzeitig 
ausschieden,	 machten	 sich	 auf	 um	
die Umgebung zu erkunden.

Der zweite Abend endete früher 
als	 der	 erste,	 jedoch	 fand	 vor	 dem	
Schlafen noch eine Schnarcher-Ver-
folgung statt. Im Zuge dieser Ver-
folgung	wurden	Mike	und	ich	in	ein	
weiteres	 Zimmer	 verbannt	 (kalt!).	
Für allgemeine Erheiterung sorgte 
die Tatsache dass unser Leiter sei-
nen Schlafsack vergessen hatte und 
sich eine Ausweichbettwäsche mit 
Spongebob-Aufdruck besorgt hatte 
(das	 dazugehörige	 Leintuch	 ereilte	
jedoch das gleiche Schicksal wie der 
Schlafsack).

Am Sonntag packten wir nach dem 
Frühstück zusammen und machten 
uns wieder auf den Heimweg.

Winterlager der RaRo
David Auzinger

GuSp
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Lager	 sind	 super,	 warum	machen	
wir	so	wenige?	Nach	der	Terminfin-
dung des Wochenendlagers wurde 
das	Programm	fixiert.	Man	dreht	ei-
nen Film. Die Planung für das Lager 
ruhte nach anfänglicher Erfolgslosig-
keit der Hüttensuche für eine gewisse 
Zeit. Nachdem überraschenderweise 
eine Woche vor dem Lager noch eine 
Hütte,	das	SoLaHe	in	der	Nähe	von	
Wels,	gefunden	wurde	stand	dem	La-
ger nichts mehr im Weg.
Kurzfristig	vor	der	Abfahrt	erfolg-

ten Essenplanung und Einkauf im 
örtlichen Supermarkt. Die Anreise 
eines Teils der RaRo erfolgte auto-
motorisch mithilfe des selten gese-
henen	 Leiters	 Mike.	 Der	 Vortrupp	
kümmerte sich bereits um die Vorbe-
reitung der Nahrungsaufnahme wäh-
rend andere Teilnehmer sich noch 
mental auf das Lager einstellten.
Als	festgestellt	wurde,	dass	 in	der	

Hütte existenzielle infrastrukturel-
le	 Mängel	 vorhanden	 sind,	 wurden	

noch	Gaskartuschen,	117	Kerzen	und	
Klopapier	nachgefordert.	

Am Bahnhof traf sich der Rest der 
Gruppe und begab sich vom fernen 
Wien und Linz nach Gunskirchen. 
Eine	 länge,	 	 spannende	 und	 aben-
teuerliche Reise auf in den Wald be-
gann.	Man	wartet	in	der	Hütte.
Mangels	 Karte	 und	 Kompass	 ge-

staltete sich der Weg zum SoLaHe 
reichlich schwierig. Nach unzähli-
gen	Metern	 in	 die	 falsche	Richtung	
wurde in einem Gasthaus um Rat 
gefragt. Die Aussage „immer gera-
deaus und dann bei der Ampel gera-
deaus	und	dann	auffi	und	wieder	obi	
und dann immer rechts in den Wald“ 
führte anfangs zu Verwirrungen doch 
schlussendlich doch zum Ziel.

Nach einem herzlichen Empfang 
und einer Feier der Erreichung des 
Ziels wurden die Schlafstätten auf-
gesucht.

Der Samstag Vormittag wurde zum 
Schreiben des Drehbuchs und Ge-

nießen des Schönen Wetters genützt 
sowie die morgendlichen Radler und 
Spaziergänger	 begrüßt.	 Zu	 Mittag	
verspeisten wir eine gesunde Jause. 
Der	Nachmittag	wurde	mit	Spielen,	
Spaß,	dem	Genuss	der	Natur	und	der	
weiteren Ausschmückung des Dreh-
buchs verbracht. Da leider während 
der ersten Szenen des Drehs ein 
Filmriss	 bei	 unserer	 antiken	Kame-
ra	 auftrat,	 konnte	 das	 Projekt	 nicht	
mehr beendet werden.

Den Samstag Abend verbrachten 
wir mit illustren Spielen und reich-
lich	Gulasch.	Danke	an‘s	Kochteam	
für die kulinarischen Höchstleistun-
gen!

Frisch und munter starteten wir mit 
einem genüsslichen Frühstück in den 
Sonntag	Morgen.	Nach	dem	obliga-
torischen Zusammenräumen wurde 
die Hütte wieder verlassen und der 
Rückweg angetreten. Zur Fertigstel-
lung des Filmes wird also bald mal 
wieder ein Wochenendlager nötig.

Mach die Tür zu, sonst kann ich die Musik nicht riechen!
RaRo

Alle in der Pfarre Christkönig en-
gagierten	 Gruppen	 sind	 eingeladen,	
sich beizeiten für den sonntagvor-
mittäglichen Dienst im Pfarrbuffet 
zu	melden.	So	auch	wir,	die	Pfadfin-
der von Linz 12. Am dritten Advent-
sonntag trafen sich also die Familien 
Mahringer,	Lehner	und	Hofbauer	zu	
früher	Morgenstunde	 um	 das	 Pfarr-
buffet zu „schupfen”. Um auch für 

alle Gäste augenscheinlich als Pfad-
finder	aufzutreten,	waren	wir	“öffent-
lichkeitswirksam” mit Halstuch und 
Uniform	adjustiert.	Viele	Kirchenbe-
sucher	wussten	nämlich	nicht,	das	so	
manches bekannte Gesicht auch bei 
den	 Pfadfindern	 tätig	 ist.	 Unter	 der	
Führung der buffeterprobten Anna 
konnte uns nicht einmal der Ansturm 
nach	dem	Ende	der	Halbzehn-Messe	

in Bedrängnis bringen und uns blieb 
auch ein bisschen Zeit sich kurz mit 
manchen Gästen zu unterhalten.
Fazit:	 eine	 gute	Gelegenheit,	 sich	

in der Öffentlichkeit zu präsentieren 
und	aktiv	die	Pfarre	zu	unterstützen,	
die uns ja auch die Räumlichkeiten 
für	 die	 Montags-Heimstunde	 der	
WiWö zur Verfügung stellt.

Buffetdienst Pfarre Christkönig
Peter Hofbauer

GuSp
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Am 22.11.1991 veranstalteten wir 
unser 1. Gildetreffen im alten RaRo-
Heim. Um nicht nach dem Abschied 
aus	 der	 aktiven	 Pfadfinderzeit	 die	
langjährigen Freundschaften wei-
ter	zu	pflegen,	beschlossen	wir	eine	
Junggilde zu gründen.

20 Jahre später sind noch viele der 
Gründungsmitglieder in der Gilde 
aktiv,	 aber	 auch	 einige	 spätere	 ehe-
malige Linz12er und auch Querein-
steiger haben sich entschlossen bei 
uns dabei zu sein.
Momentan	 haben	 wir	 mehr	 als	

20	Mitglieder	 und	 können	 auf	 eine	
vielfältige und erlebnisreiche Gil-
dezeit zurückblicken. Als jährliche 

Fixpunkte haben sich eine herbstli-
che	Weinverkostung,	ein	Wanderwo-
chenende,	ein	Winterlager,	ein	Früh-
lingswochenende und die Teilnahme 
am Family-Scouting etabliert. Zwei-
mal halfen wir auch beim Gildecafè 
am	Aqua	und	b.open	bei	der	Organi-
sation und Durchführung  mit. Um 
den	 Kontakt	 zur	 Pfadfindergruppe	
Linz 12 nicht zu verlieren sind vie-
le Gildemitglieder auch im Elternrat 
oder als Leiter tätig. Außerdem un-
terstützen wir die Gruppe auch bei 
der Organisation des Sommerfestes 
und Eröffnungslagerfeuers und hel-
fen	 finanziell	 und	 tatkräftig	 bei	 der	
Instandhaltung des Heimes mit.

Rückblickend sind wir froh eine 
Gilde	 gegründet	 zu	 haben,	 da	 wir	
ohne die feste Struktur uns wahr-
scheinlich aus den Augen verloren 
hätten und uns viele gemeinsame 
Erlebnisse entgangen wären. Gerade 
auch	in	der	Zeit,	wo	viele	Gildemit-
glieder	in	anderen	Städten	studierten,	
waren die Gildeaktivitäten willkom-
mene Fixpunkte um einander zu tref-
fen.

Deshalb möchten wir andere ehe-
malige	RaRo	 dazu	 ermutigen,	 einer	
bestehenden Gilde beizutreten oder 
selbst eine zu gründen.

Rückblick 20 Jahre Gilde Bergkristall
Wolfi,  Dieter, Gerhard und Gudrun

Jedes	 Jahr	 bemühen	 wir	 uns,	 uns	
mit unserer „Weihnachts-Guten-Tat“ 
einem anderen sozialen Problem zu 
widmen. Dieses Jahr konnten wir ein 
gemeinsames Projekt mit der Son-
derschule Hart verwirklichen. Bei ei-
nem Gespräch mit einer Betreuungs-
lehrerin	 der	 „besonderen	 Schule“,	
wurde die Idee eines  gemeinsamen 
Weihnachstmarktes geboren. An ei-
nem Gildeabend stellte uns Frau Dir. 
Mager	 ihre	 Schule	 vor	 und	wir	 be-
schlossen	auch	gemeinsam,	dass	von	
dem erwirtschafteten Geld Therapie-
geräte beschafft werden sollten.

Die Arbeitsteilung war folgende: 
Unsere Gilde sollte die Rahmenbe-
dingungen schaffen und Essbares 

liefern,	die	Schüler	der	Schule	Hart	
bastelten gemeinsam mit ihren Leh-
rern Brauchbares. So konnten wir 
beim Adventmarkt am Petersplatzl 
in Dornach zwei Verkaufstische fül-
len. Durch unsere entsprechenden 
Werbung	 kamen	 auch	 viele	 Käufer	
und fanden wunderschöne und gut 
schmeckende	Dinge	vor,	 sodass	der	
Markt	ein	voller	Erfolg	wurde.	Beim	
Verkauf halfen natürlich auch die 
Kinder	mit,	die	mit	Eifer	die	Waren	
einpackten oder Geld entgegennah-
men.

Im Jänner besuchten wir dann die 
Schule,	um	das	Geld,	das	mit	Spen-
den	noch	ergänzt	wurde,	zu	überge-
ben.	Wir	wurden	von	der	Direktorin,	

einigen	 Lehrern	 und	 Kindern	 herz-
lich empfangen und zu einer Jause 
mit	Kaffee	und	Kuchen	 eingeladen.	
Anschließend nahmen wir auch am 
Unterricht teil. Es war recht interes-
sant	mit	den	Kindern	zu	arbeiten,	die	
mit Eifer und Freude bei der Sache 
waren. Dieser Vormittag war für uns 
ein beeindruckendes Erlebnis. Vor 
allem die Offenheit und Herzlich-
keit,	mit	der	wir	empfangen	wurden,	
lässt uns den Tag nicht so schnell 
vergessen.
Im	März	wird	ein	Tag	der	offenen	

Tür	sein,	zu	dem	wir	eingeladen	wur-
den.	Ich	hoffe,	dass	dann	auch	andere	
unserer	Gilde	die	Gelegenheit	haben,	
die Schule kennen zu lernen.

Weihnachts-Gute-Tat
Traute Glocker
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Bei  Regen und später Schneefall  
machten sich 12 Erwachsene und 9 
Kinder/Jugendliche	am	Freitag	auf	in	
Richtung	Salzburger	Land,	wo	uns	in	
Eben eine herrliche Winterlandschaft 
und	jede	Menge	Schnee	erwartete.

Nach einem gemütlichen Abend 
im	 Jugendgästehaus	 Lindenhof,	 an	
dem	auch	fleißig	am	Gildeprogramm	
gearbeitet	 wurde,	 schwärmten	 am	
Samstag alle hinaus in die Winter-
landschaft. Die Sonne ließ sich zwar 
kaum	 blicken,	 es	 schneite	 fast	 den	
ganzen	Tag,	mal	mehr	mal	weniger,	
aber alle freuten sich aufs Skifahren 
am	nahegelegenen	Hausberg“	Monte	
Popolo“.	Manche	kämpften	sich	mit	
den	 Tourenskiern	 hinauf,	 um	 nach	

einem Einkehrschwung auf der Hüt-
te	auch	die	Abfahrt	zu	genießen,	die	
Kleineren	 sausten	 am	 Übungshang	
mit	Ski,		Bob	und	Rodel	ins	Tal.

Am späten Nachmittag tauschten 
einige die Winterkleidung gegen Ba-
dehose und ab ging’s in die Therme 
„Amade“ nach Altenmarkt.   Andere 
frönten dem süßen Nichtstun und er-
holten sich von den vormittäglichen 
Strapazen.

Beim Abendessen waren wieder 
alle vereint und man erzählte sich 
Geschichten über so manches  er-
lebte Pistenabenteuer im Tiefschnee 
oder die „coole“ Wasserrutsche im 
Bad.
Beim	 Spielen,	 Plaudern	 und	 so	

mancher Flasche Wein ging auch der 
letzte Abend vorüber.

Am Sonntag war dann das Wetter 
perfekt,	blauer	Himmel	und	Sonnen-
schein!	Aus	dem	geplanten	Eisstock-
Schießen wurde wegen Eismangel 
nichts,	 auch	 die	 Eis(Kunst)Läufer	
wurden	enttäuscht,	 so	 traf	man	sich	
wieder	 am	Übungshang,	wo	Carina	
und Theresa erfolgreich das Snow-
boarden	ausprobierten	und	die	Klei-
neren an ihrer Ski-Fahr-Technik 
feilten oder sich auf Bob und Rodel 
durch die Gegen ziehen ließen.
Nach	einem	gemeinsamen	Mittag-

essen trennten sich unsere Wege und 
wir fuhren zurück in unsere schnee-
lose	Heimat!

Winterlager der Gilde Bergkristall in Eben/Pongau

Frank	Bettina	und	Jürgen	mit	Johannes	und	Maria,	Glocker	Gudrun	und	Dieter	mit	Theresa,	Hofbauer	Peter	mit	
Stefan	und	Elena,	Lehner	Nicole	und	Thomas	mit	Paul	und	Luise,	Schrenk	Brigitte	und	Wolfgang	mit	Lukas	und	
Carina	-	nicht	im	Bild:	Edelmaier	Christian,	Kerschbaummayr	Sandra	und	Erwin	mit	Susi

Brigitte Schrenk
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Geburtstage

Das Zwölfer-Team gratuliert
allen recht herzlich !

keine persönlichen Daten in der Online-Ausgabe
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Telefonliste

keine persönlichen Daten in der Online-Ausgabe
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Ein herzliches Dankeschön unseren Spendern!

Kapeller	Ingrid,	Winkler	Helmut	Mag.	u.	Erika,	Donner	Günter,	Leitner	Franz,	Rauter	Gerhard	Mag.,	Feneberger	
Gabriele,	Daill	Christoph,	Ahammer	Josef,	Schaffer	Harald,	Sonntag	Martin,	Bauer	Walter,	Rackeseder	Eva	Reichl	
Johann,	Staudinger	Rudolf	und	Edeltraud,	Filnkößl	Heinz	Mag.,	Matzka	Herbert,	Rossi	Manuela	Dr.,	Martl-Lange-
der	Christine,	Mayer	Ingeborg,	Matzinger	Norbert,	Behawy	Rudolf,	Lenk	Elisabeth,	Hauer	Helmut,	Katzmayr	Alfred	
und	allen,	die	durch	großzügige	Aufrundung	ihres	Jahresbeitrages	die	Jugendarbeit	der	Pfadfindergruppe	Linz	12	
unterstützen.

Wir freuen uns über Spenden an:

Kontonummer		 6-05.725.155		 bei	Raiffeisenlandesbank	OÖ
Bankleitzahl		 34.000	 ltd.	auf:	„Pfadfindergruppe	Linz	12	-	Urfahr	-	Gruppenzeitung	Zwölfer

keine Werbung in der Online-Ausgabe
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